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«Wir muhten diese Wand streichen lassen
und konnten keinen gewöhnlichen Maler
finden.» tü-büs

«Und nun, glaubst Du
Anzug dicht war?»

immer noch, dalj der «Ich hätfe doch keine Bohne in den Kuchen
Söndagsnisse-Slrix hineintun sollen.» Paysage-dimanche

sind es her, seit das letzte Inserat tür das herrliche

Produkt «Pigmentan» erscheinen konnte.
Rohstoffmangel und kriegswirtschaftliche
Vorschriften zwangen mich, die Werbung
einzustellen. Wohl oder übel mufjte ich auch die
Zusammensetzung einige Male ändern, und zwar
nicht immer glücklich (ich gebe es offen zu).

Heute aber ist

wieder Trumpf!
Versuchen Sie es. «Pigmentan» schützt vor Sonnenbrand

und erzeugt natürliche Bräunung.

Pigmentan, Tube à Fr. 1.50; Pigmentan, Dose à Fr. 1.

und 2. ; Pigmentan, flüssig à Fr. 1 .50 und 2.50; Ultra-
Pigmentan, Tube à Fr. 1.80; Ultra-Pigmentan, flüssig
à Fr. 1 .50 und 2.50.

W. H. Lüthi, Fabrik pharm, und kosm. Produkte, Effrefikon-Zürich

Aus meinem Tagebuch

Weihnacht: Ich bekam von meiner Frau ein Tagebuch geschenkt,
dann legte ich es in eine Schublade.

Neujahr: Ich hatte das Tagebuch vergessen,
dann hatte meine Frau es nichf vergessen.

1.
2.

1.
1.

Ich feierte mit ein paar Freunden Neujahr,
dann traf ich den Milchmann auf der Strahe.

5. 1. Ich war mit meiner Frau im Kino,
dann muhte ich ihr noch zwei Taschentücher geben.

7.
8.

1.
1.

Ich glaubte heute morgen, es gäbe Regen,
dann holte ich meinen Schirm im Fundbüro ab.

9. 1. Meine Frau war auf eine Viertelstunde bei einer Freundin,
dann machte ich mir mein Nachtessen selber.

13. 1. Ich war bisher nicht abergläubisch,
dann kam meine Schwiegermutter auf Besuch.

17. 1. (ch war in der Männerchorprobe,
dann haffe ich 10 Franken beim Jassen verloren.

19. 1. Am Nachmittag spaltete ich Holz,
dann ging ich neuen Verbandstoff holen.

24. 1. Meine Frau ging den Film «Seit du forfgingsf» ansehen,
dann ging ich auch forf.

25.
26.

1.
1.

Morgen gehe ich in aller Frühe Skifahrén,
dann hatte ich den Wecker nichf aufgezogen.

29. 1. Ich sagte meiner Frau, es gäbe morgen Zahltag,
dann war sie sehr freundlich zu mir. F.

Wahre Geschichte!

Eiergupong sind nüme gültig Frau Hueber. Schaleneier

gits nu na gege-n-Eierschale I "
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